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14. :Beiblatt Beiblatt zur il?arlamentskcrrespondenz 
I 

22. Jänner 1958 

211/J A n fra ge 

~er Lbg~ nr. P f Q i f e r und Genossen 

an die Bundesregierung, ~ 

betreffend die ~ufhebung des Erstattungsvorbotos für Neuösterroicher~ 

-:-.-.- ' 

Die Bundesregierung, hat in :Beantwortung unserer 1:..nfrage 140/J am 

16. Oktober 1957 unter 1571l.J3 • mitgeteilt, daß sie dem Nationalrat eho­

baldigst don Entwurf einer Novelle vorlogen Ylill, die ausdrücklich normiert, 

daß die Einschränkung des § 6 l.bs. 2 der Vermögel1sverfallsamncstie nicht 

gilt, Yfenn ,die Person, deren Vormögen für vorfallen orklärt.y,urde, in der 

Zeit znischon dem 8. lJIai 1945 und dem 27. Juli 1955 die östorreichische 

Staatsbürgorschaft erwor? en hat. 

Eine solche Vorlage ,\7urde aber sei thor im Nationalrat nicht einge­

bracht. 

nie gefertigten l ... bgeordneten stellen daher an die Bundesregierung 

die 

A 11. fra g e~ 

Ist" die Bundesregiorung bereit, don in der Ant\1ort des Herrn Bundes­

'kanzlors vom 16. Oktober 1957 angekündigten Entwurf einer Novelle zur Vcr­

mögonsverfallsamnestie, die dem § 6 Abs. 2 der Vermögensvorfallsamnestie 

nur einen einzigen Satz anzufügen braucht, nunmehr dom Nationalrat zur 

Genehmigung vorzulegen, damit der obc~vähnten Personengruppe nUn endlich 

auch das verfallene Vermögen erstattet werden kann? 
'/ 

-.-.-. ..;...-
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34. Bogen Parlumentskorres~ondenz 221 Jänner 1958 

Berichtigung 

Wir bitten in der ll.nfrage 206/J auf dem 9~ Beiblatt 

unserer heutigen k.usgabe den zweiten Namen. der Anfragesteller richtig. 

'als Dr. Z e c h m ahn zu lesen~ 

-.-.~. -,e_-
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